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Was hat 

INSPIRE mit 

Ontologien zu 

tun?
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INSPIRE: Mission accomplished
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INSPIRE: Granularität der Datensätze



Markus  Seifert

INSPIRE-Relevanz?
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INSPIRE – die heutige Situation

• Wir haben auf allen Ebenen Geodateninfrastrukturen laufen

• Wir haben ausgereifte und stabile Geoinformations-Standards für eine interoperable Bereitstellung 

und Verarbeitung von Geodaten 

• Wir haben einen rechtlichen Rahmen für die Bereitstellung von (offenen) Geodaten 

• Wir haben Datenbereitsteller, die alle Regeln befolgen, aber viele Geodaten-Nutzer (sogar amtliche) 

verwenden dann aber: 
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Warum ist das so?

• Amtliche Datenmodelle sind oft (zu) komplex

• Datenaustauschformate sind sehr speziell

• Die eingesetzte Technologie ist sehr spezifisch und für 

Webentwickler nur mit Spezialwissen zu verstehen

• Die Technologie ist zum Teil sehr alt (einige Standards 

entstanden vor 25 Jahren)

• Datensätze können nicht mit herkömmlichen 

Suchmaschinen gefunden werden

• Datensätze haben oft nur Relevanz für wenige Nutzer

• bestimmt noch weitere, nicht-technische Gründe (z.B. Lizenzmodelle)…

pd Package layer ov erv iew

ISO 19100

+ ISO/TC 211 Harmonised Model

«Application Schema»

INSPIRE Generic Conceptual Model

+ Coordinate Reference Systems

+ Feature Concept Dictionary

+ Gazetteer

+ Geographical Grid Systems

+ INSPIRE Base Types

+ INSPIRE General Feature Model

+ Multil ingual extensions

+ Object Referencing example

+ Reference Systems

«Application Schema»

INSPIRE application schemas

+ Addresses

+ Administrative Units

+ Agricultural And Aquaculture Facil i ties

+ Area Management/Restriction/Regulation Zones And Reporting Units

+ Atmospheric Conditions

+ Bio-Geographical Regions

+ Buildings

+ Cadastral Parcels

+ Elevation

+ Energy Resources

+ Environmental Monitoring Faci li ties

+ Geographical Names

+ Geology

+ Habitats And Biotopes

+ Human Health And Safety

+ Hydrography

+ Land Cover

+ Land Use

+ Meteorological Geographical Features

+ Mineral Resources

+ Natural Risk Zones

+ Oceanographic Geographical Features

+ Orthoimagery

+ Population Distribution - Demography

+ Production And Industrial Faci li ties

+ Protected Sites

+ Sea Regions

+ Soil

+ Species Distribution

+ Statistical Units

+ Transport Networks

+ Util ity And Governmental Services

The l ist of sub-packages is 

not final and wil l change
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INSPIRE: Wohin führt der Weg?
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Ontologie?
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Hey, Chat-GPT, was ist eine Ontologie?

„Eine Ontologie ist eine 

formale Darstellung des 

Wissens über einen 

bestimmten 

Domänenbereich.“

„Eine Ontologie ist eine 

formale Darstellung des 

Wissens über einen 

bestimmten 

Domänenbereich.“

… also eine 

Wissens-

repräsentation, 

die ich verstehen 

kann!

… also eine 

Wissens-

repräsentation, 

die ich verstehen 

kann!

„Sie beschreibt die Begriffe, 

Konzepte und Beziehungen

innerhalb einer Domäne und 

legt eine strukturierte 

Repräsentation des Wissens 

fest.“

„Sie beschreibt die Begriffe, 

Konzepte und Beziehungen

innerhalb einer Domäne und 

legt eine strukturierte 

Repräsentation des Wissens 

fest.“
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Strahlungsfreier 

Wein?

Fiktiver Anwendungsfall
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Die Aufgabe

Wir müssen dafür sorgen, dass die KI uns Antworten über die Erde gibt.

Und zwar nicht irgendwelche, sondern Antworten basierend auf den amtlichen Geodaten.

"Hier können Touristen Tagesausflüge zu 

berühmten, vollkommen strahlungsfreien 

Weinanbaugebieten unternehmen!"
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Und wie?
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Ganz einfach! 

Erfassung der amtlichen Daten in Ontologien, um 

Abfragen auf die Geodaten zu ermöglichen.

Vereinheitlichung der Sprachdaten in Terminologien, 

um eindeutige Antworten zu bekommen und 

Missverständnisse zu vermeiden.

Geht das noch 

konkreter?
Erweiterung um Linked Open Data.

Ist das Weingebiet weit 

genug vom Sendemast 

entfernt?
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Integration der Geodaten in ein Ontologiesystem

Das Ziel: Formale Beschreibung des Wissen in einem 

Wissensgraphen  

Das Weingebiet ist 

53 km vom 

Funkmast entfernt.

Das Weingebiet ist 

53 km vom 

Funkmast entfernt.
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Aufbau der Ontologie

Der Funkmast

Datensatz in ALKIS

 AX_Gebaeude DERPLP020000cRjE

 Gebäudefunktion 2523 (Umformer)

 Position: 409857.779 5518142.873 409857.439 

5518140.274 409859.858 5518139.964 

409860.198 5518142.573 409857.779 

5518142.873

 AP_PPO DERPLP020000cRjL

 Position: 409858.741 5518142.090

 Dient zur Darstellung von DERPLP020000cRjE
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Zentrale Begriffsbeziehungen in Concept Maps festhalten

Darstellung in Concept Maps

???

Warum Concept Maps?

 Hilfestellung für Terminologiemanagement 

durch die Abbildung eindeutiger 

Begriffsbeziehungen

 Grundlage für den Abgleich von 

Fremddatensätzen

Harmonisieren 

verschiedener 

Sichtweisen

auf die 

Realität
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Von Concept Maps zur Ontologie
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Formale Beschreibung der Daten in RDF 

RDF (Ressource Description Framework): 
Technische Herangehensweise im Internet zur Formulierung 
logischer Aussagen über beliebige Dinge (Ressourcen).

Beispiel: Berlin liegt in Deutschland



Markus  Seifert

Ontologie-System

Import

Ontologie Aufbau

Import Bestandsdaten und Daten-Mapping im RDF-Szenario

ID

Position Y

ID

Position X
A

B
C

RDF

A enthält B

A enthält C

B teil_von A

C teil_von A

A hat Position X

C hat Position Y

Transfor-

mation

XML

<element_a>

<element_b>

<element_c>
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Ontologie Abfragen: Fragen wir die Karte!

Ich will strahlungsfreien Wein!

Voraussetzungen zur Ermittlung 

eines Strahlungsradius

 Koordinaten von Weingut und Funkmast sind 

hinterlegt

 Die Abfragesprache unterstützt 

Distanzmessungen auf Basis von Geopositionen

 Eine Variable mit einem Mindestabstand kann 

mit der ermittelten Distanz abgeglichen werden

„Wie weit ist das Weingut

Niederthäler Hof vom 

nächstgelegenen 

Funkmast entfernt?“

„Wie weit ist das Weingut

Niederthäler Hof vom 

nächstgelegenen 

Funkmast entfernt?“



Markus  Seifert

Ontologie Abfragen

SELECT (geof:distance(?pointx, ?pointy, <http://qudt.org/vocab/unit#Kilometer>) 

as ?distance) WHERE

{ ?x ns:name „DTK25“

?x ns:Funktion „Funkmast“

?x hasGPSCoordinates ?pointx.

?y ns:name "Niederthäler Hof„

?y ns:Funktion „Weingut“

?y :hasGPSCoordinates ?pointy.

} 

Abfragesprachen zur Ermittlung der Distanz zwischen Funkmast DTK25 und Weingut ‚Niederthäler Hof‘
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Beispielanwendung
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Und wofür 

das alles?
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Künftig wird es immer wichtiger werden, Daten (bzw. deren 

Bedeutung) so bereitzustellen, dass sie außerhalb von 

einem spezifischen Anwendungsfall universell 

eingesetzt und vernetzt werden können. 

Ontologien fördern die Interoperabilität zwischen Systemen 

und Verbessern das Verständnis von Daten und optimieren 

eigene Anwendungen (z.B. semantische Suche). 

Warum Ontologien?
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Chancen mit Ontologien

Ontologie-Potenziale über den verstrahlten Wein 

hinaus!

 Strukturierte Wissensaufbereitung

 Zusammenführen von Datensilos, ohne 

Datenmodelle zu harmonisieren

 Allgemeinsprachliche Abfragen auf 

komplexe Daten

 Einheitliche Interpretation der Daten
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Das Ziel: Linked Data
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Amt küsst WikiAmt küsst Wiki
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Deutschland entdeckenDeutschland entdecken
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Kontakt

Dr. Markus Seifert

Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung

Stabsstelle für AdV-Angelegenheiten und internationale Zusammenarbeit

Alexandrastr. 4 

80538 München

Tel: + 49 (0) 89 - 2129 - 1002

Email: markus.seifert@ldbv.bayern.de

Internet: www.gdi.bayern.de; www.basemap.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


